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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 144.
Dienstag, den 28. Juni 1881.

(3810-1) Kunämackun«. Nr. 4277.
Vom l. f. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird

plannt ncmacht. dass zum Zwecke der
Anlegung cincs ncucn Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Trebelno
o>e Erhelilin^cn im Sinne des Gesetzes vom
2". März 18?4 auf den

donnittaas 9 Uhr', und'die sollenden Taae in
°er ^enchtslanzlci mit dem Vcifiigrn a n ^ -
°ronct werden, dass bei denselben alle Personen.
'?"°1° an der Ermittlun« der Vcsihverhältnisse
"« "chlllchcs Interesse haben, erscheinen und
^ . z u r Aujklälung sowie zur Nahrung ihrer
«necytc Geeignete vorbringen tonnen.
Juni i ^^^ i r lsger icht ^assenfuh, am 24sten

(28li>_i) Ziunämackung. Nr, 29l12.
hiem<?°i."/' ^ Vez'llsgcrichte Tschernembl wird
G e ^ . " ° " " ^ lieaeben. dass auf Grund des
» s vom 25. März 1847. ^andesgeschblatt V
y / ' " . mit den ̂ ocalcrhcbungcn zur
«nicgung der neuen Grundbnchscinlage
'ur d,e ln der Catastralgemeinde Käl-
ari ve rsbe rg
2449?^ «?."ngar!cnparcellcn Nr. 2448 und

^ am Orte der «irgenschnsten
bcamn'P« " m ̂  J u l i 1««1
I " e P r s o ^ " " ' ! < ' " ' ^s geht nun an alle
« sitzverb« .'s.- ' " " ^ ° " der Ermittlung der
die U S , . ^ ^ . " " '^" iches Interesse haben
Brzir 3 a 3 ? ' ^ ' " °bigen Tage an beim f. l.

zu erscheinen
i w r N e c h ^
Juni 18«1 " " ^ " ' ^ Tschernembl. am 22sten

(2619—1) Kunämackun«. Nr. 7465.

Vom l. l. städt. ° deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswett wird bekannt gemacht, dass die
aus Grund der zum Behufe der

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Lcskouuiz

gepflogenen Erhebungen, verfassten Vesihbogen,
welche nebst dem berichtigten Verzeichnisse der
Liegenschaften, den Catastralmappen und den
über die Erhebungen aufgenommenen Protokollen
in dem Bureau des Leiters der Erhebungen
beim l, l. Krcisgcrichlc Rudolfswert durch vier»
zehn Tage zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
uild dass, falls Einwendungen gegen die Richtig'
keil der Bcsihbogcn erhoben werden sollten, die
weiteren Erhebungen

am l ü I u l i 1881,

vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichlslanzlei ge»
pflogen werden würden. Den Interessenten steht
es frei, die Einwendungen beim obigen l. l.
Bezirksgerichte oder am obigen Tage bei dem
Leiter der Erhebungen mündlich oder schriftlich
anzubringen.

Gleichzeitig wird den Parteien bekannt ge»
geben, dass die Ucbcrtragung der nach 8 118
allgemeinen Grundbuchsgejehrs amortisierblllcn
hypothelarforderungen in die ncueu Grund-
buchscinlagen unterbleiben wird. falls der Ver«
pflichtete darum ansucht, weshalb mit der Ver-
afsung jener Einlagen, in Ansehung deren ein
olchcs Begehren gestellt wndcn kann, nicht vor

Ablauf von 14 Tagen nach der Kundmachung
dieses Edictcs begonnen werden wird.

Nudolsswcrt. am 24, Juni 1881.

(2715-2) / " . ^
weaen 2 ck ^"^""blerungs-Behandlungö-Kundmachung
°uf die N vom^i ^ beubedaises in den Klalionen ^aibach und Krainbuig
Auftechtsal ung der i e ^ ^ ^ bis 31. M M 1N2. für welche unter

" ° " lielieheudeu ^ubalrendielunsts ^orschristen mchliehende Me-
1) Die öffentliche 3 / ' " ^ " ! zu gelten haben.

»eist Uebcrreichung schriftlicher N ' . ^ ' ^ ' " ' ^ an dem unlcn aiiarschteu Tage und Orte mit-
! n ^ " . " ^ " ^ ^ " ' e . mit Ausschluss mündlicher Anträge, statt-
^ ' " 5" r.'Etcmpelmarke und m t ^ n ^ ' " " ' ""Nebten Formulare versasst, gesiegelt, mit
" 's 11 Ul,r vormittaas über^l..' . >. 5proe, Vadium versehen, der Behandlungscommission
emlangellde oder den lund«e, ^ ... « » ^ " ' ' ' " ^ " ' "achträglichc smuie in, telegraphischen Nea,c
^ 'ben . Das erlegte Vadi m H 7o<m ^ " L 7 : '."Hl k " " " ' verfasste Offerte unberüclsicht.get
caution zu ergänzen Su r d^s iii,7, ^ " ^ ' " I ^ . ° ' ' l " ' « - " " p " ^ « . ^ E.fü'nunn«.

Gerten « n ^ " ^ ' . ? " VchllNdlungsconunission unbekannte Unternehmer haben rb t ibrcn
" ^ » ? v e N n ? ^ " l l ' " s der PoI. >schen Behörde oder der Handelskammer der ihre Vcr
'ein N r ! ^ ' ' ^ ' Un'ernehmungsfah>ge.l und Solidität beizubringen, welches Zeugnis jedoch

«"rres Hatum, als das von drcl Monaten herwärts zu tragen hat ^ " U > " " iroocy
Nachweis ^ "« "chmer . welche die Befreiung vom Caulionserlag anstreben, haben dies unter
b" der'^^nd'en^ N Ä Ä ' ^ ^ S t t n m m n g ĥnen znstehenden Berechtigung ^

^U^^^!'"e^Hr"NH °̂  e^^'N!! ̂ N
' "' und «st dem Offcrentcn auch nicht gestattet, sich eine Entscheidungssrist ausnchedina?^
tenem l?.l ̂ ^ " ' slbnicken der Garnison ans dem Vequarticrnngsortc. bei nickt einaet^.
'ein«. An ^ . ? ü s ,s«r Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat d Co K
"höbten V ' ^ " " l 'rgend c.ne Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet be eine
cunm n ^ l ° r d " n l e " " " / ' " " 1 " ' "bN°bc bis zum vierten Theile des aus« bo n

"en Erfordernisses um die Contractspreisc gefallen zu lassen, »«-uoici^n
in der K.«? ^ < " ' " ausdrücklich bedun«en, dass vor lveginn der Tubarrendieruna der
< l r f t « w ^ " " " iwibach uorhandene arar.sche V°rrath an Heu ohne jede Einsprache del

' " i r r s an dlt Tnlppc abzugeben sem wlrd. "̂  "
sich d ^ < / ^ ̂ "^ ^er Offcrcnt anzugeben, welche Portioncnanzahl und wie ost im Monate
Änaali? be zur Abgabe des Durchmarscher ordernisscs herbeilässt. Bei Unte lassuna dieser
Mchtm ' ^ ' ^ " Transenalbedars mit 8U0 Portionen viermal im Monate zur V "

6.) Bezüglich des Heues nnrd festgesetzt, dass heu der heurigen Ernte zur Abgabe
zu gelangen hat. Dasselbe muss trocken, mwerschlämmt. nicht staubig, von gutem gesunden
Geruch, ohne Dumps sein. und darf sich darunter lein Grummet, schlechtes oder verdorbene»
heu. Waldheu, Moos oder Schilf befinden. — Der Unternehmer darf sich zum Aufbinden nnd
Abgeben des Heues nur neu construierter und gcaichter heuwagen bedienen,

7.) Zugunsten der Subarrendatoren werden folgende Erleichterungen bewilligt:
») Der Ncscrvevorrath wird mit dem zwanzigsten Theile des Erfordernisses berechnet

und wird nur für einen innerhalb der eigentlichen Contraclsdaurr eintretenden
und längstens bis zum vorgeschriebenen Kündigungstermine bekannt werdenden
Bedarf angesprochen.

d) Die definitive Abrechnung über den Subarrendicrungsverdienst. einschließlich der
Auszahlung desselben, kann, wenn der Subarrcndator es wünschen sollte, auch halb-
monatlich gepflogen werden.

c) Ist die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der betreffenden Subarren-
datorcn sowohl die eingelegten Cautionen gegen neue. allen vorgeschriebenen Be»
dingungen vollkommen entsprechende umzutauschen, als auch die aus ein anstands-
los zurückgelegtes Contraclsquartal entfallende Lautionsquote dem liautionserleger
zurückzustelleu,
8 ) Die Offerenten bleiben für ihre Anträge vom Momente der Abgabe bis zu deren

Nückweisuug. oder im Gcnchmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung iu odlixc,. Offerte,
welche ein kürzeres als ein Imprgno von acht Tagen enthalten, werden gleich von der Be«
handlungscommission zurückgewiesen.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Nerars über die Annahme de»
Offertes und beziehungsweise Ratification des Vertrages aus die Einhaltung der im K 862 be»
lillgemeincn bürgerlichen Grschbuchcs und in den Artikeln 318 und AI9 des handelsgesehduckies
für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen zu verzichten,

N,) Die Verständigung der Offcrenten über die Annahme oder Nückweisung ihrer
Antrage, ingleichrn die Rückstellung der Vadicn findet erst nach der über den Vchandlungsact
erfolgten definitiven Entscheidung statt.

1l),) Das Reugeld und die Ec»ution werden nur in Barem, dann in Staatspapieren
oder aber in Acticn und Prioritäten von den die Staatsgaranlie genießenden Bahnen, und
zwar sämmtliche vorbenanntc Wertpapiere nur zum Tagescourse berechnet, angenommen.

Die weiteren Subarrendicrungsbedingungen können im Amtslocale der Magazin»»
Verwaltung eingesehen werden.

K. k. Verpflegs-Magazins-Velwaltuug Laibach, am 23. Juni 1881.

UeberslHl äer für naeübennnnte Stationen si<i,ee7,n!lellena'en Nerpsleyzbeäürsnisse

Die Vehandlung wird abgeführt Beiläufiges Erfordernis

> « aus die Zeit t ä g l i c h ,

^ K für die » » A n m e r k u n g
F ^ S t a t i o n vom bi, 4500Gr. »400 Gr,

» Z P o r t i o n e n

^ ^ M Das heu wirb zwar !
^. KV Laibach «> A 158 '40 j? v ° " ' " " l " ! l?"" '
^ 5 : — ^ « Gramm behandelt u,

i ^ -»»ä .̂ ^ darnach bezahlt, ist
" ^3 ̂  " jedoch in vollgewich- ̂
^ «^" — ^ ^ ^ ^ — ^ ^ tissrn Portionen >

! ^ , H ^ 3 « » l!400 und 4500 Gr.. ,
l ^>Z " » bei welchen da« S t r o h . ,
! " H Z ^ ^ band mit l90 Gramm

"̂  ^ " Krainburg (i) ^' 29 18 vorschlagen muss, ab»
5 « " . « zugeben.

O f f e r t s f o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigtcr. wohnhaft in , erkläre hiemit infolge der ««»schretbuna

dbto, Laibach am 2!l. Juni 1881 !« , " , " l . n ,
1 Portion heu 5 5U00 Gramm zu . . . . kr,, sage

in österr. Währung für die Station und Concurrenz auf die Zeit vom 1
bis Ende abgeben, für dieses Offert mit dem beiliegenden Vabium von
. . . fl. . . kr. haften und die Durchmarschverpflcgung nach dem Punkte » (b oder 0)
vicrnull des Monats besorgen zu wollen. ^

Ferner verpflichte ich mich. im Falle, als ich Ersteher bleiben sollte, nach erhaltener am»,
licher Vcrständiauna das Vadium zur zehnprocentigen Caution unverzüglich zu eraänzen und
wenn ich dieS unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu unterwerfen als wenn
ich die Caution erleat und das Geschäft übernommen hätte, so dass ich °l!o zur Eraä'nzuna der
Caution aus aerichtlichcm Wege verhalten werden kann. wie ich mich außer den lundaemackt,«
auch den im BchandlungSprotolollc enthaltenen Bedingungen vollkommen untcrziebe

Datum N N
wohnhaft zu . '. . .

A n z e i g e b l a t t.
Salbe

t?eKen SommcrfciiroKäoii, LoborHecko, Wim-
pGrl etc., mit doron üobrauch diosolbon
»Klirzo baldigst spurlos vorachwindon

u n « blondnnd woisHOu Teint hinterlassen,
1 Tiegel sammt Seife dazu 62 krM

>:-, liofort ocht dio (i<»oi) ic-i5
•t4^h.orii.iLpoth.elEe

. ^ ^ Laibach, llathliausplatz Nr. 4.

(^Ü05—3) Nr. 231.0.

Bekanntmachung.
' Vom l . l. Vezlrlsgcrichte Lack wird
"annt gemacht, dass das hohe l. l. Lan.

" ^ M c h l in ttalbach mlt Veschluss vom
^ - April 188!. Z. 2750 civ.. über
I.""a. «lgnes, Franz und Peter Holar von
ra« l^ ^^- ̂  wegen Blödsinnrs die Cu-

y l " verhängen befunden habe.
M ° ! 10 ^jirlsgevicht Lack, am 19ten

Proiscourauts für k. k. Staatsboamto iibor

Uniform kl eider u. liiirormmorlen
vorscndot franco dio

Unlformlerunp-Anstalt „zur Krle^smedaille". Moriz Tiller & Co.,
Wien, Vll. , Mariahilforstraaso Nr. 22. (537) 61—46

(2699—2) Nr. 4408.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Nnsnchen des Heinrich
MatterSdorfer (durch Herrn Dr. Sajovic)
die executive Versteigerung der dem Franz
Vivoda in Stein gehörigen, gerichtlich auf
1950 fl geschätzten Realitäten «ud Urb..
Nr. 80 und 83 ull Stadtlammeramt

l Stein lMtz. 225 deS Gutes Stelnbüchl

und Extr.'Nr. 16 »6 Stadt Stein be»
wllligt und hiezu drei Feilbielungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
<n der Amtslanzlei mit dem Anhange des
Bescheides vom 19. «pri l 1881, Z.3160,
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 28sten
Mal 1881.

(2551-3) Nr. 3537.

Reassilmimlng
executive! Feilbietnngen.
w i r d ^ m ^

Es se,e„ über Ansuchen des Josef ' „

d.esaenchtl.chen Bescheide vom 1<j. M« .
^ ^ ' H . ^ 4 2 , mit dem Neassumierunae.
rech e slst.erten Feilbietungen der Realität
d " Margaret Mil l ic von Sagoriza N '
z>udGrundbuchs.(i,nlage 28 der Catasttal"
gemeinde Sagoriza neuerlich auf den

18 J u l i und
22. August 1 8 8 1 ,

" a g s um 10 Uhr, mit dem vorwen
Anhange angeordnet worden
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(2696-1) Nr. 4838.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht:
Es sei in der Executionssache des Josef

Rodde senior (durch Dr. Pirnat) gegen
Matthäus Sanisek von Znamnje, in wel-
cher zur Feilbietung der Realitäten Urb.-
Nr.332, Extr.-Nr. 172 und 113 ad Kreuz
und Extr..Nr. 25 und 26 ad Kreutberg
die Tagsatzungen Hiergerichts auf den

25. I uu i .
30. Jul i und
27. August 1881

angeordnet worden sind, für die unbekann-
ten Rechtsnachfolger der verstorbenen
Tabulargläubiger Valentin Nevernik, Jo-
hann Kosmel und Alois Hummar von
Stein, sowie für die unbekannten Rechts«
Nachfolger des verstorbenen Tabulargläu«
bigers Vincenz Pogai!nik von Munkcndorf
der k.k. Notar Herr Dr. Karl Schmidinger
in Stein zum Curator bestellt und dem«
selben die Realfeilbietungsbescheide vom
16. Ma i 1881, Z. 1194/3908, zugestellt
wurden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 14ten
Juni 1881.

(2704—1) Nr. 7851.

Reassumierung exec.
Realitätenversteigerilng.

Vom k. l. Bezirksgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Oreaoriö (durch Herrn Dr. Wenedilter in
GoUschee) die exec. Versteigerung der dem
Franz Strejet von Kleingupf gehörigen,
gerichtlich auf 2655 fl. geschätzten Realilä«
ten Urb.'Nr. 2 und 3 kä Pfarrkirchen-
gilt Reifniz im Reafsumierungswege Nluer»
lich bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatznngen, und zwar die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte a»f den

10. Sep tember 1 8 8 1 .
jedesmal vormitlagö von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilä»
ten bei der ersten u»d zweilcn Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommijsion zu erlegen hat,
sswie die Schätzllngöprototolle und die
Grundbuchstftracle können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. «pril 1881.

(2722-1 ) Nr. 6921.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Beht
von Semitsch die exec. Versteigerung der
der Maria Smrelar von Blulsberg ge-
hörigen, gerichtlich auf 96 fl. 52 kr. ge«
schützten Realität 8ud Curr.'Nr. 726 und
728 kä Herrschaft Krupp bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

17. G e p t e m b e r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
tn der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali<
lllt bei der ersten und zweiten Feilbie«
tuna nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommlssion zu erlegen hat.
sowie das Echähungsprotokoll und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Btzklsgericht MüMln«, am 7ten
Juni 1981.

(2707—1) Nr. 13.258.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Maria Stesiel von Gleiniz (durch Dr.
Mosch«!:) gegen Valentin Marinka von
Außergoriz Nr. 31 bei fruchtlosem Vei>
streichen der ersten und zweiten executive»
Feilbietungs'Tagsatzung zu der mit drm
diesgerichtlichen Bescheide vom 9. März
1881. Z. 5367. auf den

9. J u l i 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
dem Executen zustehenden Besitz- und
Genussrechte aus die Post-Nr. 1785,
1786.1787,1788.1789 ßoriülca ßMMa,
8t-6(1î l W1 und Post-Nr. 2051/51 a, ge-
nannt ßosti wß, auch voliki vrd, mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

Laibach, am 13. Juni 1881.
(2723—1) Nr. 5936.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Sodja von Matschkouz die exec. Verstei-
gerung der dem Josef AuNje von Unter«
lolwiz Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf
2167 fl. 31 kr. geschätzten Realitäten «ud
Urb.'Nr. 135. Rectf..Nr. 578 der Herr-
schaft Auersperg der Vogtei Commenda
Mültling 8ud Urb.-Nr. 19l des Gntes
Tschernemblhof 5ud loi. 35 und der Herr-
schaft Mottling 8ud Enrr.'Nr. 2166.
1831, 2001 bewilliget und hiezu drei Feil»
bietnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

17. August
und die dritte auf den

17. Sep tember 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dle Pfandrea»
litüten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten abcr auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licilatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Acitationscommission zn erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchsextracte tonnen in der dies-
gerich!lichen Registratur eingesehen werden.

ss. l. Bezirksgericht Mültling, am
1. Juni 1831.

(2705-1) Nr. 8004.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte!
in Laibach wird bclannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Actiengesell.
schaft Leytam-Iosefsthal (durch Herrn
Dr. v. Schrey) die executive Persteigerung
der den Simon Podbotsel'schen Erben
in Kaselj gehörigen, gerichtlich auf 62Ü0 fl. >
geschätzten Realitäten Urb.'Nr. 62 kä
Bcßlan Podgoriz. Dom..Nr. b »ä Lusl-
thal, Urb..Nr. 571, 584 und 4 3 ^ ad
D'R.'O.'Commenba Laibach und Elnl.«
Nr. 44 2.6 Sleueraemeinde Kaäelj bewil«
llgel und hiezu die Feilbielungs«TagsahuN'
gen, und zwar die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

10. September 1 8 8 1 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Nrchle bei
der ersten und zweiten Fellbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die iiicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licltatlonscommisslon zu erlegen hat,
10 oie die Schätzungsprotokolle und die
lhvundbuchsertracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, an, 25 April 1861.

(2733—1) Nr. 4930.

Erinnerung
an Michael A i z j a k . unbekannten Auf-
enthaltes, und dessen allfällige Erben.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
feld wird dem Michael Bizjak, unbekann-
ten Aufenthaltes, und dessen allfälligen
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Mlakar von Hudbresje
die Klage M o . Ersitzuna der Realität
Berg-Nr. 580 ü(l Herrschast Gurkfeld ein»
gebracht, und wird die Tagsatzung hierüber
auf den

9. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab'
wesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf dessen Gefahr und Kosten
den Anton Tomazin von Hudbresje als
Curator ad acwiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonne,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld, am 0ten
Ma i 1881.
"(2564—1) Nr. 3132.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria,
Margaret, Apollonia, Anna, Valentin,
Thomas und Lucia Rak von Preserje.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird
den unbekannt wo befindlichen Maria,
Margaret, Apollonia, Anna. Valentin,
Thomas und Lucia Rat von Preserje
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Katharina Rat von Preserje
8ub prllli«. 2. Juni 1681, Z. 3l32, die
Klage peto. Anerkennung der Verjährung
auf ihrer im Grundbuche der Steuer-
gemeinde Unterlosess «ub Einl. - Nr. 40
vorkommenden Realität zu ihren Gunsten
hastenden Sahposten eingebracht und die
Tagsatzung auf den

3 1. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und alls ihre Gefahr und Kosten den
Georg. Slofic von St. Veit als Curator
ad tlctum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur reckten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu deren Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3ten
Juni 1881.

(2805-1) Nr. 4090.

Erinnerung
an Anna Hablar und Ugms H a b l a r .
beziehungsweise deren unbekannte Erben.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Ourk-
feld wird der Anna Hablar und Agnes
Habkar, beziehungsweise deren unbekannten
Hrben. hlemil erinner!:

Es habe wider dieselben bei dicscm
G«richle VartholM <vloda v»n Raoni

(durch Herrn Dr. Kocell) die Klage pet".
Verjährung der auf der Realität Recls«
Nr. 10 aä Pfandfchllllngs.HerrschastLan'
straß k per 16 fl. 49 ' / , kr. s. A> in"»
Forderungen eingebracht, und wird dlt
Tagsatzung hierüber auf den

8. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr. hleraerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gella«'
ten diesem Gerichte unbekannt und dle-
selben vielleicht aus den l. l. tirblanden
abwesend sind, so hat man zu deren D"'
tretung und auf ihre Gefahr und Me»
den Martin Pisel von Raonl als <5ur°tol
8.H Nctuin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie aliens»"'
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder ^
einen andern Sachwalter bestellen und M
Gerichte namhaft machen, überhaupt >w
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u"
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche«
Schritte einleiten können, widrigen« t»e,
Rechtssache mit dem aufgestellten Luraw
nach den Bestimmungen der ^ .̂ ^
ordnung verhandelt werden und bie ^
klagten, welchen es übrigens s"! ' " ' '
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten ^
rator an die Hand zu geben, sich die a
einer Verabsäumung entstehenden Fo>»
selbst beizumessen haben werden. .

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, a", W"
April 1881.

(2835-1) Nr. ^

Executive
Nealitaten-Versteigelllllg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Slel" " "
bekannt gemacht: ,, ^

ES sei über Ansuchen des Karl 3 " ' " "
v. Wurzbach die exec.VerstelasrüNg oer
Josef Iermann von Preserje B » '
aerichtlich auf 479 fl. geschätzt.» Nea" °
Urb..Nr. 551, Rectf.-Nr. 409. dann " ' '
Nr. 389. Rectf..Nr. 285 und U r b M . "
Neclf.'Nr. 314 acl Herrschaft Kreuj
willigt und hlezu drei FellbietungS/"
satzungen, und zwar dle erste auf " "

1. Juli,
die zweite auf den

5. August
und die dritte auf den

2. September i s S ^ Ü h r .
jedesmal vormittags von 10 d!» ^ ^
in der Nmtslanzlel in Stein " " hie
Anhange angeordnet worden, ""> ^
Pfandrealitäten bei der ersten ">'" ' ^
ten sseilbietung nur um oder " ^ a»lh
Schätzungswert, bei der dritten "" ̂ d .
unter demselben hintangegcbm w^de' ^

Die Licitationsbedlnanisse, " " ^ lN
insbesondere jeder Ncltant " " ^ande"
Anbote ein lOproc. Vadium i« ^ ^t,
der Licitationscommisslon zu erlege" ^
sowle die Schätzungsprotololle «" ^ .
Ocundbuchsertracle lönnen in " " M.
gerichtlichen Registratur eingesehen n> ^

Ferner sei dle erec. Fellbietun« ^
ber Barbara Iermann zustehe«""' ^ ,
den obbenannten Realitäten y°'^chte
mit dem erec. Pfandrechte belegt"' "g?2
aus dem Ehevertrage vom 4. M« ^
per 240 fl. bewilliget und seien zui
nähme derselben zwei Feilbietung
satzungen auf den

1. J u l i und
ü. August 1 8 8 1 . z.

jedesmal von 10 bis 12 Uhr 0 " " " ^
angeordnet werden mit dem, "" '«M<
Rechte bei der ersten Ft'lbielun»« ^
satzung nur um oder über dem ̂ ' ' . ^
bei der zweiten aber auch w'ter oe>" ^
an den Meislbieleneen gegen sos""'U ^n,
lag des Meistbntes hlntangegeben ' ^

Für die Tabulargläubiger " „»
Iermann von Prcserje. Johann ^ ^K
von Prcserje, Blasius K'mclliia, ^A<,s<,
Paul!, Andreas Supvanz. « " ' " ' ^ v<">
Franz Meichnitsch, Michae «ap ^
Scherzenbüchl. Ueonhard Mte r v- ^
rini, Josef Tomato. Iatob 2 ^ " ^
lena Potokar von Prefers " A ^ '
Koncilija. Jakob Uranel " " ' ' , . Ol"'
Franz Iermann in P r ^
die-l von ttoka und <t«Yd H ^ e s ^ "
wegm ihres unbekannten Aufel'llia ^ i " .
Dr. Karl Schmidinger. Notar
znm Curator bestellt worden. ^

K. l. Bezirksgericht Eteln. »W
Mai 1881.
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Krainische Baugesellschaft.
. Dia am 1. J u l i 1881 fälligon Actioncoupons werdon rom diesem Tage angefangen

bei dor Kassa dor Gesellschaft

m i t -S= £L- per St-Cicls
•ingelüst. (2836) 2—1

L a i b a c h , am 27. Juli 1881.
l>er Verwaltungsratli.

Josef Jax,
Nähmaschinenniederlage, Theatergasse 6, Laibach.

Soit drei .laliron hubo ich eino grosso Anzahl von Nähmaschinen in Krain
von meiner llaupttiiodorlage in Innsbruck an moino P. T. Kunden zur vollsten
Zufriedenheit dm-m-lbon vorkaust. Ich beohro mich nun, donsclbon sowie dorn
P. T. Publienin höflichst anzuzeigen, dass ich mit 7. Juni d. J. oino

itacliEcBiieflerlaEe i Reparatnrwerkstätte ii L M
«rrichtot habf. Am Lager sind Nähmaschinen s i l l e r S y s t e i x i e , Maschinon-
boRtanrltlieilo. Nadeln und Zwirn zia. d e n . -b l l l igTsten. g r e i s e n . .
Nähmaschinen werden auch gogen Ratenzahlung, monatlich 4 ü. oder wl>chent-
Hl'k 1 fl., abgogobon. , c i i i . i i

Zu zahlreichon Aufträgen empfiehlt eich

Josef Jax,
(251H; r>—4 T h e a t e r g a s s o N r . 6.

Mineral -Wässer
(frl.ohe Füllung) (2422) 10-5

vorkauft und vorsondet in dio Provinz gegen Nachnahme dos Betrages

Ci, Pircoli,
Apotheker „zum Kugel" in Laibach, Wicnorstrasao.

Gutu

VttMn
m e n *"«m«ie Beschäftigung bei

J« C. Hamaun,

^7.3r!'^,'.',^°,'N"n.«.s«..«..^w««..

»—>>__ (22ü-l) 12

^ " ^ 0 ^ ^11^7
^ Executive

l , ? , ^ " t. l. Bezirlsgerichte Stein wird

aw< ^^ "ber Ansuchen des t. l. Eteuer-
d ^ s Stein dlc exec. Versteigerung der
" '" Marl in Vidlnnr in Marlovo gehö-

'uc". gerichtlich auf 1762 si. geschätzten
^«l.iät in Marlovo Hs.'Nr. 5 bewilliget

no hiezu drei FcilblelungS-Tagsahungcn,
"Nd zwar die erste auf den
d,, 27. J u l i ,
"e zweite auf den
iw>> .. 26. August
""d die dritte auf den
^ !i0. September 1 8 8 1 ,
"desmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
d», °" dickerichllicheu AmtSlanzlei mit
^,'" ^nhailge angeordnet worden, dass
t« ^""drcalilät bei der ersten und zwei-
" l Feilbictung uur um oder über dem

^Hatzimgßwcrt, bei der dritten aber auch
""ter demselben hinlanaegcbcn werden wird.
ln6l,s ^icilationsbedingnisse, wornach

'gesondert jcdcr Militant vor gemachtem
«Ndole ein Wproc. Vadium zu Handen

r UcilationScommission zu erlegen hat,
'"w'c das Schätzungöprotololl und der
"Nmdbuchsrflract lönnm in der dies-
"^lchtllchm Registratur eingeschen werden,
^unl '̂ Vczirlsgerlcht Stein, am 10trn

Seh mer/i los
ohne Elaaprltinnif,

ebne bl« V e r d a a a n K f»8tf)ibe Wttlcomtntc,
r t i n j tjtltt na$ ciitrr in nmfibliucn fällen befl«

llHriirlHireiiflA^Hr,
(otvol frlnoh entslanbenc alt auty nott/ so |c^r

•ohn«U

Dr. Hartmann,
»tltßllcb bet meb. i}ncullät,

»Men, etoöt, eeilergoffe «r. 11.
Frauen, *ki<^!u*t, Unfrui^tbarreit, ^oUutionen,

]?lannetf«elawiif'lie,
ebtnlc ohn* in «ohneldon obet AU brenntn,
Syphilis nnd Oiiiohwtr« aller Art.
D l n a c t i o n terbürflt, unb »erben W e b l r a m e n t r
auf »erlanfltn sofort eitifldenbet. f'2328) n

(2694—2) Nr. 4050.

Erinnerung
an Agnes M e l e l l o , resp. dereu unbe«

kannte Erben.
Von dem l. t. Vezirlsgerichte Gurlfeld

wird der Agnes Melelto, resp. deren unbe,
kannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge-
richte Agnes Noval von Podlipo die Klane
M o . Ersitzung der Realität Berg-Nr. 375
uä Out Arch eingebracht, und wird die
Tagsatzuug hierüber auf den

1. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, HIergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelauut und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Martin
Jordan von Arch als Curator u.ä ucwm
bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlgens dieje
Rechtsfache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmuugen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher eS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am lOlen
April 1881.

1 Stunde von
Graz,

Steiormark. Curort TobelbadV» Stunde von der

U'j.- der
OJ.,_ :. wiier

Bahn.

K. k. Telegraphen- und Postamt.
Saison -vom. ±- 2^a,I "bis ±S. O3sto"b©r.

Eisouhaltige Akratotliorme, Ludwiff»quelle -\- 23°R., Ferdinandsquelle + 20°R.
Y r̂ei Bassins, Wannenbilder, Torzellanbad, Fichtennadelbäder, JJoucfie-
bad; stärkendes Klima, mitten in ausgedehntesten und üppigsten Fichtenwäldern. Di»
Bader sind nervenstärkend, beruhigend, blutbereilend, blutverbessernd,
angozeigt in Nerven- und Frauenkrankheiten, Hysterie, Klutarmut, Unter-
leibskrankheiten und bei Krankheiten, die auf allgemeiner Ernährungs-
störung beruhen.

Tägliche Curmusik. Für Untorhaltung und comfortable Unterkunft ist besten»
gesorgt. — Broschüre gratis durch die stoiermärkisch-landschaftlicho Badedirection Tobelbad
und jode grüssoro Buchhandlung zu beziehen. (18GG) 3 3

l>r. Alexander Blumauer, Badearzt. Director Ernest Blumauer.

Mariazeller Magentropfen,
vorzüglich wirkendes Mittel M allen

KraileitED des Maps, w i » »
sind echt zu haben in Jjuibach in den Apotheken der
Herren G. P i c c o l i , Wienerstrasse; Josef S voboda,
l'roschernplatz; Krainbury: Apotheker K. Bavnik;
Stein: A]iothekor J. Močnik; Jlaidenschaft: Apo-
theker Mich. Gugl ie lmo; JlndolJHwert: Apotheker
l)om. E izzo l i , Apotheker JOR. B e r g m a n n ; Oörz:
Apotheker A. do G i r o n c o l i ; Adelsberg: Apotheker
Anton Loban; Cilli: Apotheker J. Ku pferschwied.

Preis eines Pläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
C e n t r a , l - v e r s c t i i d . t : Apotheke „zum Schutzengel", C.Brady, Kremsier.

^2751—^) Nr. 4401.

Fahrnisseversteigerung.
Ueber Einschreiten des Massever-

walters D r . v. Schrey werden zur
Gornahme der gerichtlichen Verstei-
gerung der in die Franz Verhouscheg-
chr Concursmasse gehörigen Fahrnisse,

als: Einrichtungsstücke, Waren u. s. w.,
die Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
19. J u l i und

2. August 1881,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Hause Nr. 17 am
Alten Markt in Laibach mit dem Beisatze
angeordnet, dass diese Fährnisse erst
bei der dritten Feilbietung unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
18. J u n i 1 8 8 1 .

(2709—^l) Nr. 47U3.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekaunt gemacht:

Es sci über Ausuchen des Martin Zni-
dersiö (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung des dem Mart in Matko
von Moivirje gehörigen, gerichtlich auf
22 st. 50 kr. geschätzten Viertels der Rea-
litäten Äcrg.-Nr. 1431, 1434 und 1440
ad Herrschaft Pleterjach bewilliget und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzuugen, und
zwar die erste auf den

2. J u l i ,
die zweite auf den

30 J u l i
und die dritte auf den

31. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
erstell und zweiten sseilbietung uur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatiousbediuguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ylnbute ciu lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscoulmission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungbvrotokoll und der
Grundbuchsextract könucn hiergerichls em»
gcsehcu wcrdcu.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 2ten
M a i 1381.

l ( 2 0 7 6 - 2 ) Nr. 4323.

Bekanntmachung.
I n den Rechtssachen: 1.) des Jo-

hann Zidar von VreZe gegen Franz Aler-
bec von dort M o . 70 si. 0. W. c. ». c.,
2.) des Johann A l c von Iurjowiz Nr. 2b
argen Franz und Johann «ölcrbec M o .
52 st. c. 8. o. nflossen die diesgerichtlichen
Urtheile vom 9. April l. I . . Z. 2100 und
2107. Dem Franz Slerbec. unbekannten
Aufenthaltes, ist daher zur Wahruna jeiner
Nrchlc Herr Johann NuS von Friesach
Hs.-Nr. 29 als Cllrator üä n,ot,um be«
stellt und ihm die Urlhcilsparien zugefer-
tigt worden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 4ttn
Juni 1881.

( 2 5 7 3 - 3 ) Nr. 2718.

Ermnerung
an Michael G e r j o v i ö von Koritno,
rücksichtlich dessen unbekannte Rechlsnach-

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land«

straß wird dem Michael Oerjooic' von
Korituo, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Frau Beatrix Baronin Gagern,
geborene Gräfin Auersperg, Inhaberin der
Herrschaft Molriz, die Klage auf Eisitzuny
der Nealiiäl Urb.'Nr. 1^9'/, kä Herrschaft
Motriz hiergerichls eingebracht, worüber
dir Tagsatzung znr summarischen Verhand-
lung auf den

8. J u l i 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichls angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
»ä kcwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Verlheidigllng erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem anfgestellten Curator nach den Be»
stimmuugeu der Gerichtsordnung verhandelt
werden und ber Gellaate, welchem es
übrigens freisteht, seine Ncchlöbehelse auch

^ dem benannten Curator an die Hand zu
gebru, fich die aus einer Berabjäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Kandstraß, am 7ttn
M a i 1881.
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Einladung. f

_vdZ_rgrexi, „ e n . 2 3 . cL. 2*£.,
findot im Lohrsaalo II dor Oberrealscbule die

Prüfung der Schüler des steno-
graphischen Privatcurses

statt, zu welcher die P. T. h. h. Eltern u. Ver-
wandten, sowie alle Freundo der Stenographie
hiomit hüüichat eingeladen werden.

A. Heinrioh,
(2840) Professor.

Zwei Bauplätze
in der Nähe des Südbahnhofes sind zu ver-
kaufen. — Anzufragen in Fr. Müllera Annoncen-

Bureau. (2686) 3—2

Ein renommiertes

Wiener Bankhaus
sucht tüchtige Vertreter in don Provinz-
hauptstädten Oesterreich-Uugarns, welche im
Börsengeschäfte bewandort sind und über eine
gute Börsencliontel verfügen, — Ossorto sub
„ZLi. 5 6 9 5 " an _R"ö.d.©lf 2v£osse
laa "Wien . (2717) 7-2

Specialarzt

Dr. Hirsch
b»Ut U«ll»ln»s «r»n^bnlt«n jeder
«rt lauch ucraltcte). inshesonderc N«n>
»««,«,»,^^ol,», »vpl»lUtl««ll« 0« .

l»«l rr»,nvn, ol»n« Ncrufsstülung des
Patienten, nach »«n«»t«r, vl»»»n

llol» sd^cret) Ordination: ^

Wie». Wariahilferstraße 31. ^
tüzlich von tt—« Uhr, Eunin »nb Fei«. "
tage »an »—4 U!,r Honornr mäsnss » « - ̂ ,

Xun6mg,oliun^.
Dor ucdtn lanll^ciiaftlicl^s ^iu/t»^.'«'/te»'

«liattel 'bi ' l«»»«» (1'empoI^lluII«) kommt in
8»U2sn, in H»1b- un<l 8Llt«Il1»8en«n in 6uu
Vorlle^r, «'«Ion« mit Klotaillia^oln, <̂ i« mit

v«r»«d«u >mcl unä mit Lorlcproplun vorgeulu«-
»en ^«läsu, »u liorsn innsror l^ickv <1a«

«iusobr»imt i»t.
Vis8 vir6 mit äem «ur »il^owoinon Il^snnt-

ui« jsodraclit, ä»«8 okt 8»uerlin^u von Ayrin^or
6üt« im 6rc>38» un<1 Tloinvoi-scüloig«« z«Id»t
<1urc:Il ItauLivlsr mit ^Vi^on iu ßllnx ^loienon
l'I^edon unä mit HlotÄlIllHp.Wiu v«l-8«lion in
<1sn V»?rll«lir ssobraent ^«rdou, v«Iclia oinl»n
<l«r Illn<l8«li^ftlion«n ^Ä^5«lmillll9 «civ^nni vio
»o^»r cior Lrunuonmllrlco »u äor inneren Xorli-
üüotlv gsllr üdulicuon Ztom^ei tr l^on.

Ill^n 3i«kt sicüi lii<xlur«ll vor^nla»8t, vor
«olellon und in8lio80Nl1ero vor ^«non '̂Iiuzcnon
lu varnsn, »ul doreu iî Hp«oIn «inc> »icl» nwss-
Iioli»t Huuüllorndo >m<1 l>oi ooorü^Illielior ^ »
«clilluun^ gollr I«i<:nt /u v«r>vc!<:li«oiill1c! K.Teli-
dilclunss 6o« Iilüd^cll^ftl. ^l^^o>!°i s?u,ntllor).
^eäoek ollne Uer^o^gllUt, vorquollt igt, ivnriml
»bsr <lio Ilmselllikt: „ I . » n ^ ^ fulilt.

Da» in noielion t ' l^eusn bolincilieno
^Vg,88sr i»t Iloin IlinäsoliHktilcko» liobitgebyr
8»uor^»3«or. (2537) 8—3

6 r » / ! , am 24. klai 188».

V m zteism. l.znlle8 Ku88l:!iilz8e.

Danksagung.
Die Direction der k. k. privil. w«chgel-

soitigon Brandschaden - Versicherungsanstalt
in Graz hat dor Adolsborgor freiw. Feuerwehr
zur leichteren Anschaffung dor Feuerlüsch-
requisiton einon Betrag von 40 fl. bewilliget
und zugemittelt.

Für diese grossmüthigo Aushilfe wird von
Seite des unterfertigten Ausschusses der vor-
ohrten Direction dor k.k priv. wechseis. Brand-
schaden-Versicherungsanstalt in Graz der volle
Dank mit dem Beisatzo hiemit ausgodrückt,
dass dio Adolsberger freiw. Feuerwehr jedor-
zeit bemüht sein wird, dio Interessen dieser
wahrhaft volksthümlichen Versicherungs-
anstalt zu wahren und nach Kräfton zu
fürdorn. (2839)

Adelsborg , am 26. Juni 1881.

Der Ausschuss der Adelsberger frei-
willigen Feuerwehr.

Lehrerin-Stelle.
An dor Privat-Weiksschulo in Trifail ist

mit Oktober 1. J. dio Stelle oiner Lehrerin
zu besetzon, womit 500 fl. Jahresgehalt, freie
Wohnung sowie Heiz- u. Beleuchtungsdeputat
vorbunden sind. (2659) 3—3

Beworborinnen wollon ihro mit dem Zeug-
nisse der Lohrbefühigung belegten Gesucho
unter Nachwois ihrer bisherigen Dienstloiatung,
Stand und Alter, wie dor vollkommenen Kennt-
nis der deutschon u. der slovenischon Sprache,

bis 31. Ju l i d. J.
an dio technische Direction der Trif aller
Kohlenwerka-Gesellschaft in Trifail richten.

Tr i f a i l , am 18. Juni 1881.

Als Bonne
sucht ein Fräulein (Wionorin) Stolle zu
Kindern; wäre bereit, auch die Hauswirtschaft

zu übornohmen.
Anträgo übornimmt F. Müllers Annoncen-

Bureau. (2795) 3-2

Ein Haus 1
aammt schattigem Obstgarten iat ans freier
Hand unter billigen Bedingnuaöa zu ver-
kaufon. — Auskunft in dor Buchhandlung
von lg. T. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

I Cliocolatle 1
[ der (1346) 13—13 3

g Societe Fran<jaise, |
jf A n e r k a n n t bestes F a b r i k a t d e r Wel t . Jfl
n Dopöt in Laibach bm Iforrn fG

g Rudolf Kirbisch,jjj
ni Oouditor, Congressplatz. ßj
^5asasasEsasasa5Bssz5H5zsasE5^

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-50

Reichard & Comp.
in Wien, HE., Marxergasse 17,

liofort nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Iiestauratouro
und Gärten. Neuer illustrierter Preis-

courant gratis and franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau dor Firma Beichard und
Comp. in Wien, III., Marxergase 17, biv
sorgt Patente für das Inland U. geflammte
Ausland, fortigot auf Vorlangon dio form-
gorechtnn Boschroibungon und Zoiclinun-
gon für die Patontworber an, übnrsetzt in
alle Sprachen und übernimmt oventuoll dio
Vorwortunj^ der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospocto dos Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Pferde-Licit atioD.
Dienstag, den 5. Juli 1881, vormittags um 10 Uhr worden

am Kaiser-Josef-Platze in Laibach nachbenannte Hengste, und zwar:
B r i l l a n t , 14 Jahre alt, 172 cm. hoch, Holsteiner Rasse;
C o d r i n g t o n , 7 Jahre alt, 167 cm. hoch, englische Rasse;
M a j e s t o s o E r g o , 7 Jahre alt, 160 cm. hoch, Lipizzaner Rasse,

gegen sogleich bare Bezahlung im Licitationswego verkauft werden,
wozu alle Kauflustigen zu erscheinen eingeladen werden.

S e l o , den 27. Juni 1881. (2837) 3- i

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepot in Graz,
Posten Nr. 2 zu Selo.

Sparkasse- nnd Ufandamts-
Aundmachnng.

Aus Anlass deS für das I . Semester 1881 vorzunehmenden Rechnungs-
abschlusses werden bei der krain. Sparkasse

vom 1. bis incl. 15. Juli 1881
Zahlungen weder angenommen noch geleistet, auch bleibt das

Pfandamt
vom 30. Juni bis 15. Juli 1881

für die Parteien geschlossen. (2639) ^
L a i b a c h , am 17. Jun i 1881.

Direction der krain. Sparkasse nnd des mit derselben
vereinten Pfandamtes.

Goldene Medaille
Farii 1878.

Curort Gleichenberg
lxi Steiermark.

K. un<l k. Allerh.
Anerkennung.

_^^^__^^^_ ______ ~
Eine Fahrstunde von dor Station Feld bach der ung. Westbahn. |

Beginn der Saison am 1. Mai. g
Beginn der Traubencur Anfanyn September. j
Alkalisch-muriatischo und Eisensäuerlinge, Ziogonmolkn, Milch, Kiohton-

nadel- und QuellsoolzorstüubuiiKS-lrihalationon, kohlcnsauro Bailor, Htablbädw» P
Süsawaaaorbädor, Fichtonnadolbüder, kaltes Vollbad mit Kiuriuhtun^ zu ^H"s! f
wassercuren. (1410) 10—o

•f oliannishr iiimeii
bei Gleichonberg.

Vorzüglichstes und peaiiiid<'st<'s KrsrlscliuiiKN^^trünli < snin ^ross'1'" I
Gehalt an froier Koblensäuro, aeino zur Forderung der Verdaunng ^cnii^11"'0 f
Mongo von doppolt kohlensaurem Natron und Kochsalz, sowio dor Maii/;cl an "°"
magenboschwerendon Kalkvorbindungün niachon don .lohaiiiiinbrunncn ^1"11'' '
besonders empfehlenswcrl bei Ma^en- und .Blasenleiden. fl

Zu beziehen durch alle griisaorßii Minoralwasser-Ifandliingen.
Anfragen u. Bestellungen von Wagen, Wohnungen u. Mineralwässern i
bet der Brnnnnemlirection in Oleiohonbertf oder l>oi dor von der pireef10" %

neu errichteten Niederlage in Wien 1., AVJIIIIHCIIK'JISSC N'r. S. g

DAS BESTE

LE HOUBLON
FRANZÖSISCHES FABRIKAT

VOR NACHAHME
WIRn GEWARNT!!! .

• _) — 7
Nur ächt ist diese« Cigaretteo-PaP*1"'

wenn jedes Blatt den Stempd
1_B H O T J B L O N enthält und j c '

Carton mit der xintenstehenden
Schutzmarke und Signatur versehen ^j^

CAWLEY et HENRY, »Heinis F i b r l k i _ _ > £ g ^

Neuere Urtheile ttrztl. Autoritllten Bber die (1U*) l 0 ' !

J___T" das anorkiinnt wirksamste aller JUttcrwiLsscr: "^** t

Prof. Dr. Alois Valenta, LaitacL S^^Z^S^'J^:
raich »iisl'iHHinl«» Mittel. Awmrrili'm hat HU: vor dun Illiri^cn, auf dio l»»rniontloerinig « i()f¥(,t-
MiriRralwtisioni noch don Vorzug, dass sie von Uon Kranken leicht ujid ohne Unbonag
zurufen genommen wird. -'

Prof. Dr. C. v. Braun-Fernwald, Wien. i B Š j Ž g g g g g
T\*\ Vf**iA] TT\m r«ft«f«^+ „Solbit in loichtor lloio wirkt dioFrona-.Tosos-JWtera •

u r . xriancu, j _ i a , g e n m r t . icur Kut aun̂ end und i_iMu •ohmo»io^^_^-^. •

Dr. Steiner, Graz, Primararzt des städt. Krankenhause?: I
» l l u t H i r h -lurch d io riiTprljiHHiKi- u n d <lalioj Kunflnre WirkuriKi-woih«! l icrv(ir(jrll i- i" U- i» ^ . - •

. TiPprof. y r I

Kk. aUgem. Krankenhaus, Wien. X^&A^««^-ji£S I
katfirrh, h.X. Stulilvorntopfunir, Appntitloi-iifknit, KlntaiiKchoppnng, Jliiniorrliojdon, •
und Frauenkrankheiten wnrdun vorziiglicho Krfolgo nrziolt. ^ I
Vorriithi^ hoi Peter Lassnlk, Joh. Luckmann und in don Ai»otlioken r ton I

Mayr und U. P lccol l in Laibach und in allon Apotliok«»^ «»d ,ro" f.jjitt«"" I
Minoralwassordcpots. 0 9 ~ Ks wird orsuclit, stots ausdrüok1ic)i Kra«' '- '0 «„dupeS'' •
wasser zu vcrlaii^on. ' • ö Die VerseiulungmlirTH'011 i » ^ ^ ^ ^ ^ |

Druck und ««rl»z v«n I<>. v. lkltinmayi ck F«d. Namd«rz.


